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Der Zahnarzt mit DVT-Fachkunde-Nachweis und DVT-Gerät berechnet für die Anfertigung und 
Befundung einer DVT-Aufnahme die GOÄ Nummer 5370. Die anschließende computerge-
steuerte Analyse mit einer 3-D-Rekonstruktion wird nach der Zuschlagsnummer GOÄ 5377 be-
rechnet. 
 
Der Zahnarzt ohne DVT-Fachkunde-Nachweis darf weder eine rechtfertigende Indikation zur 
DVT-Aufnahme stellen, noch darf er eine solche Aufnahme befunden. Eine Berechnungsmög-
lichkeit ergibt sich somit nicht.  
 
Der Zahnarzt mit DVT-Fachkunde-Nachweis aber ohne DVT-Gerät kann für eine andernorts 
angefertigte DVT-Aufnahme keine Gebühr berechnen, da die Befundung zwingender Be-
standteil der Röntgenuntersuchung ist.  
 
Eine Trennung zwischen technischer Anfertigung einer DVT- Aufnahme und ihrer Befundung ist 
gebührenrechtlich nicht gestattet. In diesem Fall ist auch die anschließende computerge-
steuerte Analyse mit einer 3-D-Rekonstruktion nach der Zuschlags Nummer GOÄ 5377 nicht 
berechnungsfähig, da sie als Zuschlagsposition nur in Verbindung mit der GOÄ 5370 ange-
setzt werden kann. Aus demselben Grund scheidet die Heranziehung der GOÄ 5377 als Ana-
logleistung nach § 6 Abs. 1 der GOZ aus.  
 
Für den Fall der DVT-Aufnahme durch einen Zahnarzt mit Fachkunde für einen Zahnarzt ohne 
DVT-Gerät aber mit Fachkunde kann sich die Schwierigkeit einer Kostenaufteilung ergeben. 
Hierfür gibt die GOÄ keine gebührenrechtlich unangreifbare Handhabe. Hinweise, wie in sol-
chen Fällen verfahren werden kann, können die Landeszahnärztekammern geben. 
 


